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Frau Schmitz-Harwardt, was sind die
Unterschiede zwischen dem traditionellen
Schropfen und der modernen Technik?

Sonja Schmitz-Harwardt:

Nach althergebrachter Manier werden

die Schopfglaser der Wirbelsaule entlang
auf den Ricken ge-
setzt. Der Saugeffekt
auf der Haut erzeugt
ein Vakuum. Die Gla-
ser bleiben so lange
auf dem Korper, bis
ein rot-blauer Fleck
(Hamatom) entsteht.

Beim blutigen Schrop-
fen, der zweiten Methode, wird die Haut
vorher eingeritzt. Das Schropfglas fillt
sich mit Blut. Aus hygienischen Griinden
wird diese Form heute nur noch sehr sel-
ten durchgefiihrt.

Heute ist es Ublich, mit flexiblen Schropf-
kopfen aus Silikon zu arbeiten oder mit

einem apparativen Schropfmassagegerdt,
das die Haut massiert und in der Tiefe
wirkt.

Was bewirkt diese Therapieform?
Sonja Schmitz-Harwardt:

Die Saugwirkung regt die Durchblutung
im Bindegewebe an. Das Bindegewebe

gilt als Speicherort fur alle Gifte und

Schlacken, die wir durch unsere Ernah-
rung, Lebensweise und durch Umwelt-
einflisse aufnehmen. Das Schropfen lei-
tet diese Stoffe aus der Haut. Gleichzeitig
wirkt der Unterdruck auf alle beteiligten
Organe. Man geht von einem &hnlichen
Prinzip aus, das wir von der Reflexzonen-
therapie kennen. Der duf3ere Reiz strahlt
nach innen und stimuliert die Organe.

Schropfen regt den Stoffwechsel an, der
Lymphfluss kommt in Gang und die Blut-
zirkulation verbessert sich.
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Massage mit Saugeffekt

Welche sind die wichtigsten Indikationen
fuirs Schropfen?

Sonja Schmitz-Harwardt:

Da wir davon ausgehen, dass Ubersiue-
rung eine der haufigsten Krankheitsur-
sachen ist, geht es beim Schropfen in ers-
ter Linie darum, die Korperflissigkeiten
zuriick in ihre Balance zu bringen. Das
Bindegewebe spielt eine grof3e Rolle,
deshalb ist die Schropfkopfmassage bei
Cellulite eine der bevorzugten Behand-
lungen. Besenreiser konnen sogar ganz
verschwinden. Auch Muskelverspannun-
gen und Faszienverklebungen, Fibromy-
algie und Rheumaerkrankungen bessern
sich durch diese Therapieform.

Der Blutdruck reguliert sich, die Atem-
wege werden frei, Leber und Galle wer-
den entlastet. Schropfen wirkt sich auf
das allgemeine Wohlbefinden aus, weil
eine Ubersiuerung schuld an chronischer
Mudigkeit, Schlafstorungen und Antriebs-
schwache sein kann.

Gibt es auch Gegenanzeigen?

Sonja Schmitz-Harwardt:

Auf jeden Fall. Fiir Kinder und Schwan-
gere ist Schropfen nicht geeignet. Auf
Krampfadern, Warzen und Sonnenbrand
darf die Schropfkopfmassage nicht ange-
wendet werden. Das gilt auch fiir Haut-
erkrankungen wie Neurodermitis und
Schuppenflechte. Ganz wichtig: bei
Entzindungen jeder Art darf nicht
geschropft werden, weil sich sonst der
Entziindungsherd moglicherweise im
ganzen Korper ausbreitet.
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Vertrdgt sich die Schropfkopfmassage mit
anderen Therapieformen?

Sonja Schmitz-Harwardt:

In den meisten Fallen wird die Schropf-
kopfmassage begleitend eingesetzt. Bei
Schmerzen am Bewegungsapparat, Zer-
rungen und Verspannungen ist Taping die
perfekte Kombination. Um die ausleiten-
de Wirkung des Schropfens zu ver-
starken, lasst sich gut mit SchiiBBler-Salzen
arbeiten. Schropfen vitalisiert den ganzen
Korper. Kneipp-Anwendungen sind eine
optimale Erganzung.

Zu Hause schropfen. Geht das?

Sonja Schmitz-Harwardt:
Inzwischen sind die neuartigen Schropf-
kopfe in der Apotheke erhdltlich. Es gibt
sie in allen GrofBen kénnen auch
alleine zu Hause oder zusammen mit
dem Partner angewendet werden. Be-
sonders bei Sportlern ist die Vakuum-
Massage beliebt, weil sie Muskeln lockert
und Verspannungen |ost. Zur richtigen
Handhabung fragen Sie lhren Heilprakti-
ker oder Apotheker.

Nachgewiesene Wirksamkeit

In einer Studie der Carstens-Stiftung
zusammen mit dem Lehrstuhl fir
Naturheilkunde der  Universitdt
Duisburg-Essen konnte die Wirk-
samkeit des blutigen Schropfens
speziell beim Karpaltunnelsyndrom
nachgewiesen werden.

Patienten berichteten von weniger
Schmerzen, Kribbeln und Taubheits-
gefiihlen im Handwurzelkanal. Auch
die damit verbundenen Nackenver-
spannungen |6sten sich. Mehr als die
Halfte der 52 Studienteilnehmer
spurten eine deutliche Linderung
aller ihrer Symptome. Der Schlaf
verbesserte sich und die allgemeine
Lebensqualitdt stieg.
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(noch "sie" einfügen)


